
Großartiges bot die "Sängervereinigung Unteres Hanauerland" mit ihrem Dirigenten Willi Kammerer beim hervorragend besuchten
Konzert in Gamshurst. , Foto: Brupner

, Großartiges Konzert in der Pfarrkirche Gamshurst - Stehende Ovationen:

Innere Anteilnahme der Sänger
erfüllte die Lieder mit Leben
600 Besucher waren vom Auftritt der "Sängervereinigung Unteres Hanauerland" begeistert

Achern-Gamshurst (rb). Was
kann schöner sein, als sich zum
15. Geburtstag selbst das größte
Geschenk zu bereiten. Dies ge-
lang in unnachahmlicher Weise
der Sängervereinigung Unteres
Hanauerland bei ihrem nun
vierten geistlichen Kirchenkon-
zert vor nahezu 600 Besuchern
in der Pfarrkirche in Gams-
hurst.

Ein chormusikalisches Erleb-
nis der Extraklasse konnten in
der überfüllten Gamshurster
Pfarrkirche begeisterte Zuhörer
miterleben. Was die jugendli-
chen und erwachsenen Inter-
preten im Zusammenspiel mit
den Instrumentalisten boten,
kann als chormusikalischer Hö-
hepunkt bezeichnet werden.
Der "Männerchor der Sänger-
vereinigung Unteres Hanauer-
land", Ausrichter und mit 13
Beiträgen der Haupt-Pro-
grammgestalter, bot geistlichen
Männerchorgesang der Spitzen-
klasse.

Sein überaus kräftiges
Stimmvolumen voll zur Geltung
bringend, eröffnete der Chor
unter dem souveränen, sicheren
.und stilvollen Dirigat des Diri-
genten Willi Kammerer das
Konzert mit- "Jauchzet Gott",
Daß der Männerchor ein Mei-

ster der Dynamik ist, bewies er
in dem im getragenen Legato
gesungenen "Sancta Maria".

Pastoralreferent Martin Mül-
ler war es vorbehalten, die
fremdsprachigen Lieder zu
übersetzen und insbesondere
bei den Spirituals den religiö-
sen Hintergrund für jedermann
verständlich zu erläutern. Daß
der Chor über gleich vier her-
vorragende Solisten verfügt,
bewies als erster Otto Burst in
seinem einfühlsamen, mit sicht-
licher innerer Bewegtheit inter-
pretierten Baritonsolo in
"Handwerkers Abendgebet".
Forsch erklang, begleitet durch
Bernd Wiehn am Klavier, "Wir
bringen Frieden", ein klangvol-
ler Gesang aus Israel.

Der zweite Programmblock
war der russisch-othodoxen Li-
turgie und dem russischen
Komponisten Dimitri Bortn-
janski gewidmet. Hermann
Zimpfers strahlender erster Te-
nor gab dem Lied "Ich bete an
die Macht die Liebe", den rich-
tigen Ausdruck, während im
"Russischen Vesperchor" be-
sonders die tiefen, sonoren Bäs-
se zu glänzen wußten. In "Hei-
lig" und "Otche Nach", dem
"Vater unser" war perfektes
chorisches Atmen, das Halten

von extrem langen Spannungs-
passagen bei völlig ungewohn-
ten, schwierig zu singenden
Harmonien und ein in jeder
Hinsicht ausgefeiltes Legato-
singen verlangt.

Daß es ein Männerchor auch
versteht, moderne Klänge anzu-
schlagen, bewies. der Chor
durch seine drei in englischer
Sprache vorgetragenen Spiritu-
als. Klaus Walther als Solist bei
"Go down Moses" vermochte
den Textinhalt 'ebenso prägnant
zu interpretieren, wie Tenorso-
list Kurt Knössel im tempera-
mentvoll vorgetragenen "Down
by the Riverside". Daß es die
zwei Bässe verstanden, in einem
rhythmisch interessanten Be-
gleitmotiv einen Kontrabaß
nachzuahmen, verlieh dem Lied
eine ganz besondere Note.

Das Können dieses Männer-
chors blitzte noch einmal auf,
als Otto Burst und Kurt Knössel
gemeinsam den Spiritual ,,1
want to go to heaven" jenen
Esprit verliehen, den gerade ein
Spiritual dieses Schwierigkeits-
grades verlangt. Daß die Sänger
nicht nur ihr Repertoire beherr-
schen, sondern es, ihnen deut-
lieh anzumerken ist, daß sie mit
Freude bei der Sache sind und

mit innerer Bewegtheit singen,
hinterließ beim Publikum einen'
derart starken Eindruck, daß es
nicht nur stürmisch eine Zuga-
be forderte,' sondern dem Chor
stehende Ovationen zuteil wer-
den ließen.

Als Könner ihres Faches er-
wiesen sich Michael und Tho-
mas Fien an der Posaune und
Trompete. Mit "Trumpet Vo-
luntary" und dem bekannten
"Ave Maria" von Bach-Gounod,
beide Stücke an 'der Orgel von
Bernd Wiehn begleitet, gaben
dem Konzert eine besondere
festliche Note. Überaus gelun-
gen war auch die Idee, das Pub-
likum mit zwei Kanons zum
Mitsingen anzuregen.

Seinem ersten Auftritt und
gleich vor so einem großen Pub-
likum fieberte der Kindersing-
kreis "St. Nikolaus" mit Leite-
rin Ursula Falk entgegen. Mit
"Tanzen, ja tanzen vor dem
Herrn" hatten sie einen ge-
lungenen Auftakt. Herrlich an-
zuhören war das Lied "Lobt
froh den Herrn". Seinen Höhe-
punkt hatte der Kindersing-
kreis mit dem Lied "Als Jesus
auf die Erde kam", ein neues
vorweihnachtliches Lied' von
Professor Martin Schneider aus
Freiburg.


